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Radballkämpfer im Wiener Rathaus

Vizebürgermeister Kozioh lud Mittwoch die Leipziger Radball »

kämpfer , sowie die Wiener Mannschaften , die Donnerstag in der Engelmann-
Arena um den Grossen und Kleinen Semperit - Preis kämpften , zu einem Abend¬

essen in den Wiener Rathauskeller.

Der Vizebürgermeister äusserte sich über verschiedene sport¬
liche Fragen und unterhielt sich lange Zeit mit den Vertretern des Radball¬

sportes ,

Zum Schulbeginn in Wien

Zur Ergänzung unserer gestrigen Ausgabe über den Schulbeginn
in Wien , teilt die Pressestelle der Stadt Wien mit , dass alle übrigen Schu¬

len ( Mittel - Schulen , mittlere Lehranstalten , Fachschulen u . s . w . ) mit Aus¬

nahme der Hochschulen am 3 » Oktober beginnen.

Die Witwe nach dem Volksschriftsteiler Hawel*

Am 12 . September ist in Wien die Witwe nach dem Volksschrift stei¬

ler Karl Hawel , Frau Aloisia Hawel , im Alter von 75 Ja hren verschieden.

Bürgermeister Dr . Ing. Neubacher hat die Beisetzung der Verstorbenen auf Kos¬

ten der Gemeinde Wien im Ehrengrab ihres Gatten genehmigt . Das Leichenbe¬

gängnis findet Freitag , aen l6 . September,statt • In Vertretung der Stadt

Wien wird der Vorstand des Präsidialbüros an der Beerdigung teilnehmen.

Schliessung der städtischen Sommerbäder

Die städtischen Sommerbädor sind ( mit Ausnahme des Strombades

Schwedenbrücke ) am Sonntag , den 18,September , das letzte Mal geöffnet . Das

Strombad Schwedenbrücke bleibt bis auf weiteres in Betrieb.

Die Teilnehmer der Werkstofftagung Gäste der Stadt Wjon

Heute begann in Wien die Werkstofftagung des Ve reines Deutscher

I ngenieure im NSBDT. Die Teilnehmer der Tagung v/urden vom Bürgermeister
Dr . Ing. Neubacher zu einem Mittagessen in den Rathauskeller geladen , wo sie

in seinem Aufträge Vizebürgermeister Ing. Blaschke auf das herzlichste be-

grüsste . In einer kurzen Ansprache zeichnete Ing. Blaschke die umstrittene

Stellung der Technik bis auf den heutigen . Tag , da das Dritte ^ oich wieder

eine debattenfreie Technik geschaffen hat . Realismus sei das Fundament , auf

dem Idealismus und Opfersinn beruhe , und die Technik schaffe mit an diesem

Fundament . Die Stadt Wien habe einen einzigen Fanatismus ? an der Spitze

aller jener Gebiete und Bestrebungen zu marschieren , die mit blinden Wollen

und heissem Herzen die Ziele unseres Führers in die Tat Umsätzen werden.

Und deshalb werde die Stadt Wien alles fördern was mit der Technik , den

Bestrebungen des Vierjahresplanes und insbesondere mit den neuen Werkstof¬

fen Zusammenhänge.
Im Namen der Gäste dankte der Vorstand des Vereines deutscher

Techniker Dir . Dr. Kölzow dem Bürgermeister für den herzlichen Empfang und

sagte , dass der VDJ die Werkstofftagung gerne nach Wien verlegt habe , in

der Ueberzeugung , eass hier Verständnis herrsche für alles , was auf dem
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Gebiete dor Technik erstrebt werde , weil der Mensch der Ostmark ^ phantasie-
begabt sei und doch mit beiden Füssen immer auf dem B0 den stehe . Er schloss
mit dem Wunsche , dass Wien , an dessen Spitze zwei Ingenieure stehen , eine
Hochburg der Technik werden und stets bleiben möge.

Erhöhter Strombedarf im August
Der Strombedarf der Wiener städtischen Elektrizitätswerke hat im

Monat August eine Steigerung um 5 1/2 Millionen Kilowattstunden d . i . um
15 v » H . gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres erfahren . Im Vergleich
zum August 1954 beträgt die Steigerung sogar 5o % .

Neueinstellungen beim städtischen Elektrizitätswerk
Im August dieses Jahres wurden beim städt . Elektrizitätswerk 36

technische und kaufmännische Beamte und I4.3 Arbeiter neu aufgenommen , so¬
wie weitere 18 unter dor früheren Aera im Feber 1934 entlassene sozial¬
demokratische Arbeiter wiedereingestellt , sodass sich der Gefolgschafts-
stand dos Unternehmens neuer ;

'
. ah um fast loo Gofolschaf tsmitglieder er¬

höht hat.

Sechs Monate Aufbau der Stadt Wien
Sechs Monate nach der Ernennung Dr . Ing . Hermann Neubacher zum

Bürgermeister der Stadt Wien veröffentlicht das “Amtsblatt der Stadt Wien”
heute ( Freitag ) unter obigem Titel folgenden Aufsatz.

In einer der grössten Stunden deutscher Geschichte v/urde Bürger¬
meister Dr . Ing,Neubacher mit der Verwaltung dor zwoitgrössten Stadt des
Deutschen Reiches betraut , Sechs Monate steht Wien nunmehr unter national¬
sozialistischer Führung * Die Arbeitslosigkeit um fast zwei Drittel zu¬

rückgegangen , die Bottler sind aus den Strassen verschwunden , in hundert¬
tausende Familien ist ein neues Lebensglück oingokehrt und das sprunghaf¬
te Ansteigen der Zahl der Eheschließungen verkündet den lichten Bevöl¬

kerungsfrühling der In die Stadt eingezogen ist.

Sechs Monate nationalsozialistischer Führung - sechs M0nate ziel¬

bewusste . Aufbau - Arbeit ! Ein kurzer Rückblick soll die Fülle der getroffe¬
nen Massnahmen in einer knappen,skizzenhaften Darstellung zusammenfassen

und erläutern.

In personalpo litscher Hins icht wurde sofort die Säuberung dos

Beamtonapparates von antinationalsozialistischen Elementen unternommen.

Diese Aktion ist nun wesentlich abgeschlossen . Gleichzeitig erfolgten
zahlreiche Neuaufnahmen zur Auffüllung und Vermehrung des städtischen

Personals » Seit der Machtübernahme wurden monatlich im Durchschnitt gegen
tausend Personen neu eingestellt . Von besonderer Bedeutung war die Wieder-

cinstollung vieler während dos früheren Regimes entlassenen Angestellten
und Arbeiter bei der Hoheitsverwaltung und vor allem bei den städtischen

Unternehmungen . Boi den E- Werken wurden 78 Arbeiter und 17 Angestellte,
bei den Gaswerken 75 Arbeiter und 12 Angestellte , bei den Strassonbahnen

136 Arbeiter und 1 Angestellter , bei der Feuerwehr 22 Mann und ein Offizier,
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beim Brauhaus , 11 Arbeiter wieder in Dienst genommen , Zu erwähnen ist in

diesem Zusammenhang auch die Einstellung von fünfzig Fussballspielern und

schliesslich die seit langem geforderte und nun mit einem Federstrich

durchgeführte Aufhebung des Zölibates der woiblichen Angestellten.
In der Sozialpolitik

folgte dem früher so sehr geübten sozialen Getue die soziale Tat. Auf dem

Gebiete der öffentlichen Wohlfahrtspflege setzten unverzüglich Sofort¬

massnahmen ein . Die untersten Stufen der Erhaltungs - und der Pflegobei-

träge wurden erhöht , die Höchstgrenze der einmaligen Aushilfen wurde hi-

naufgosetzt . Die nach dem 1 . Jänner 193 ° ausgesteuerten Personen traten

in den Wioderbozug der Notstandsaushilfe , aber auch den schon vorher Aus¬

gesteuerten wurden monatliche Unterstützungen gewährt . Diese Massnahmen

erforderten einen Mehraufwand von rund 3 Millionen Schilling . W0 iters

wurde eine Erhöhung der Stipendien für Mittel - und Hochschüler durch die

Stadt Wien angeordnet , Im Bereiche dor geschlossenen Anstaltsfürsorge er¬

folgte eine Erweiterung der Heil - und Pflegeanstalt **Am Steinhof ’* und eine

Erhöhung der Anzahl der In den Lungenheilstätten zur Verfügung stehenden

Betten.

Vom wahren sozialen Verständnis der Stadtverwaltung zeugt der

heuer in besonders feierlichem Rahmen begangene Muttertag am li ^ . und 15 .
Mai . Die Einrichtung von Gemeinschaftsräumen für alle Angehörigen der

Stadtverwaltung liegt ebenfalls auf der -Linie richtig verstandener Volks¬

gemeinschaft . Als Massnahme einer sich der sozialen Stellung der Weltstadt

Wien bewussten Verwaltung ist schliesslich die Uebernahme der Wiener

Rett u ngsgeSeilschaft durch die Stadt Wien zu werten.

Die Errichtung eines Amtes für Leibesübungen dient der Pflege

des im Bereich der Stadtverwaltung bisher so stiefmütterlich behandelten

Sports.
Dankbaren Widerhall löste die Aufhebung der verhassten Radfahr-

abgabe aus . Mit Genugtuung wurden die weitgehende Tarlfroform bei den

Stra s senbahnon vom 3 1 . Juli , die Erstellung des neuen Haushalttarifs bei

den E - Werken und die Verbilligung der Autobusfahrpreise und dos Wiener

Gasko ks begrüsst . Alle diese Preisormässigungen erfolgten,ohne dass gleich

zeitig neue Steuern erhoben wurden.

Unverzüglich wurde auch an die Erneuerung des '
Wie ner Schulwesens

geschritten . Für die Ins tandsetzung und Modernisi e rung der s tädtischen

Schulgebäude stellte die Stadtverwaltung rund dreieinhalb Millionen Reichs

mark zur Verfügung . Von Schulauflassungen ist keine Rede mehrj die im

Ausbau begriffenen Siedlungen worden im Gegenteil neue Schulbauten not¬

wendig machen . Besonderes Augenmerk wurde der inneren Schulgestaltung

zugewondet . So wurde die Trennung von arischen und jüd ischen R indern

sowohl an den Volks - und Hauptschulen als auch an den Fortbildungsschulen

sowie an den Mittelschulen durchgeführt . Die Zahl der jüdischen Mittel-

schüler - und Schülerinnen wurde auf 2% der gesamten Schülorzahl zurückge¬

führt . Durch die Verstaatlichung von acht privaten weltlichen Mädchenmit¬

telschulen und die Schaffung einer neunten solchen Schule wurde ein auf

diesem Gebiete lange geführter Kampf mit nationalsozialistischer Energie
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entschieden . Iml Bereich dor Ernouorung dos Schulwesens ist weiter die von
Stadtschulrate ungeordnetc Entgiftung dor Schulbüchoroion von Büchern

jüdischer,marxistischer und soparistischer Richtung zu erwähnen # Vermerkt
sei schliesslich noch die Uobornahme des Volksbildungswesons der Stadt
Wien durch die NS - Gcmcinsehaft .

" Kraft durch Freude ” . Durch alle oben an¬
geführten Massnahmen hat sich dor Nationalsozialismus seinen unabdingba¬
ren Führungsanspruch auf dem Gebiet dos Schulwesens gesichert.

Kulturelle Erneuerung Wiens
Dor . alte Ehrentitel ^ Kulturstadt Wien” wurde unserer Vaterstadt

durch den Nationalsozialismus wieder zurückgegobcn . Die glanzvoll vcrlau-
fono " Reiohstheaterfostwoche” und die " Wiener Künstlorwochon” waren über¬

zeugende Aeusserungon von wiodorerwachtem kulturellen Loben , das sich
setzt im Rahmen des Grossdeut schon Reiches kraftvoll und frei entfalten
kann . Die Schaffung eines Kulturamtes der Stadt Wien , das unter kunstsin¬

niger Leitung alle Gebiete kulturellen Schaffens betreut - man denke nur
an dio Uobornahme der Volksoper durch die Stadt Wien , an die von Vizc-

bürgermoistor Ing. Blaschko herausgogebone Zeitschrift “ Die Pause” , an dio
vom Kultur amt veranstalteten Aufführungen dos " Frankenburger Würfelspiels ?f

von Möller im Arkadenhof des Rathauses und die Gründung dor Musikschulen
dor Stadt Wien - beweist den Willen der Stadtverwaltung , Wien auch auf
diesem Gebiete einer neuen Blüte zuzuführon.

Dor Fremdenverkehr , dor seit dor Machtergreifung einen erfreu¬

lichen Aufschwung genommen hat , erfährt nunmehr eine einheitliche Lonkung

undJFörderung . Als zentrale Organisation wurde der rtWionor Verkehrs - Verein

o . V. “ geschaffen und damit dor Neuaufbau dor Wiener Fremdenverkehrawor-

bung durchgoführt • Bedeutungsvoll ist dor Umstand , das Wien nunmehr zu

einer der grossen Messestädte dos Deutschen Reiches geworden ist * Für die

Wiene r Mess e , dio alljährlich im Herbst stattfinden wird , wurden bis zu

einer endgültigen Lösung fünf riesige,zweckentsprechende Ausstollungshal-
lon errichtet.

Dor Königsgedanke des Bürgermeisters Noubacher ist

dor grosszü g ige Ausbau Wiens

nach den Idodn des Führers ? Allo Arbeiten , die in der letzten Zeit auf

dem Gebiete des Wohn - und Siedlungswesens , der Grundflächenplannung und

der Verbesserung des Strassennetzes durchgeführt oder begonnen wurden,sind
teilweise schon den grossen Ausbauplänen,die der Bürgermeister bereits

mehrfach skizzierte,zugeordnet.
Im Bereich des Siedlungsweg -ens sind neben der SA~Dankopf er Sied¬

lung Leopoldau , die von der Stadt weitgehend gefördert wurde,vor allem

die städtische Siedlungsanlage auf der Lpckerwiese in Lai nz ( ll 6 Häuser ) ,
die Siedlung in der Karl Hofmanngasse in Floridsdorf ( 8 L1 Häuser ) und die

geplante Errichtung einer neuen Gartenstadt auf dem Wienerfeld in Favoriten

( 2oo Häuser ) als Beispiel weitblickender Plannungen zu erwähnen . Die Grün¬

fläc henpo litik , eine alte Tradition des Rathauses , wird nunmehr im Sinne ei¬

ner Auflockerung der Grossstadt besonders energisch verfolgt . Im Südosten

Wiens am Laaerberg , ersteht der grösste Vo l kspark d er Wiener , eine Fort¬

setzung des Wald - und Wiesengürtels Luegers , Die Fertigstellung der Donau-
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_ s_ __
Strandpromenade und die Ausgestaltung der Kaiflächen am Donaukanal machen
ebenfalls die Sünden eines liberalen Wirtschaftssystems » gut*

Die Wohnbautätigkeit hat nach einem halben Jahr in
einem derartigen Ausmass eingesetzt , dass unsere Bauindustrie dem unauf¬
hörlich wachsenden Bedarf kaum mehr nachkommt und schon jetzt Mangel an

geschulten Bauarbeitern herrscht . Fast jede Woche wird auf irgendeiner
Baustelle das Fest des ersten Spatenstiches oder der Grundsteinlegung oder
das Dachgleichenfest gefeiert . Die Folge ist ein neuer Aufschwung zahlrei¬
cher Industrie - und Wirtschaftsgebiete , ein früher kaum vorstellbarer Opti¬
mismus in allen Kreisen der Bevölkerung . An dieser Stelle muss auch die
Akti on dos Wiener Hausreparaturfonds erwähnt werden , durch die Arbeiten
im Kostenbetrag von fast 7 Millionen Reichsmark ermöglicht wurden.

Besonders umfangreich sind die Arbeiten die auf dem Gebiete des
Stra s senwesons durchgeführt werden . So wurde die Vifiontalstrasse vollendet,
die Höhenstrasse bis zum Breimarkstein fertiggestcllt , im Weichbild der
Stadt selbst werden zahlreiche Strassenzüge instandgesetzt . Bis zum ^ « Sep¬
tember werden die Vorbereitungen für die Umstellung Wiens auf die Rechts ¬

fahrordnung beendet sein . Nationalsozialistisches Tempo ! Für die Strassen-
bauten allein wurden heuer der städtsichen Strassenbauabteilung über 20

Millionen Reichsmark zur Verfügung gestellt , die auch restlos im Jahre 1958
verwendet werden.

Am Wiederaufbau Wiens , sind auch die städtis chen Un ternehmungen in

hervorragendem Masse beteiligt . So haben die E - Werke und Gaswerke gross¬

zügige Programme mit einem Aufwand von mehr als 7 ° Millionen Reichsmark zur

Erweiterung und Verbesserung ihrer Produktionsstätten aufgestellt.

Noch hat die Stadt Wien mit der Verwirklichung der grossen Aufbau¬

pläne , die ihr für Jahrhunderte das Gepräge geben werden , noch nicht be¬

gonnen , Was bisher geschah,gibt Zeugnis von der unberdingten Bereitschaft,

dies gl Aufbaupläne in ausgesprochen nationalsozialistischem Tempo zu voll*

enden.

Gross - Wien , .die grösste Stadt des Leut sehen Reiches und eine der

schönsten der ganzen Welt , steht bereits vor unserem geistigen Auge . Diesos

Ziel ist döaeEinaatzes aller unserer Kräfte wort.
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